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Matsch ist für Motorman Run ein Muss
NEUENSTADT Wasserknappheit, weniger Teilnehmer und fehlende Helfer machen Orgateam zu schaffen – Anmeldung noch möglich

Von unserer Redakteurin
Katharina Müller

E
ine große Dose mit Gummi-
bärchen thront auf einem
Stapel mit Plänen und Unter-
lagen für den Motorman

Run in Neuenstadt. „Nervennah-
rung“, erklärt Jutta Kutschera und
lächelt. Die brauchen sie und Stefan
Rüdele vom Orgateam des TSV Neu-
enstadt. Denn das Großevent und
Aushängeschild des Vereins ist
nach zwei Jahren Pause kein Selbst-
läufer mehr. Rund 400 Plätze sind für
den Hindernislauf am 10. Septem-
ber noch frei. Früher war die Zahl
von 2500 Teilnehmern meist schon
im Juli erreicht. Bis 31. August ist
eine Online-Anmeldung noch mög-
lich. Kurzentschlossene können
auch am Freitag vor dem Motorman
Run oder am Veranstaltungstag ei-
nen Startplatz bekommen, sagt Ste-
fan Rüdele. Er sieht es aber positiv:
„Rund 2000 haben sich angemeldet
und Lust zu laufen.“

Den Teilnehmern will der TSV
ein gewohnt gut organisiertes, si-
cheres und vor allem matschiges Er-

lebnis bereiten. Mit dem Matsch ist
das in Zeiten von Trockenheit und
Wassermangel aber so eine Sache.
Aus Gewässern darf kein Wasser ge-
pumpt werden, die Brettach gar in
die Strecke zu integrieren als natür-
liches Hindernis, geht bereits seit
mehreren Jahren nicht mehr, be-
richtet Stefan Rüdele. Um den Mo-
torman Run von anderen Läufen ab-
zuheben, „gehört Matsch aber un-
bedingt dazu“, betont Jutta Kutsche-
ra. Also schöpft der TSV alle Mög-
lichkeiten aus, die mit Stadtwerken
und Landratsamt abgestimmt wur-
den. Wasser kann in bestimmten
Mengen aus Quellen und Hydranten
entnommen werden, erläutert Jutta
Kutschera. Mit großen Tanks und
Fahrzeugen werde es in mit Folie
ausgelegte Gruben gefüllt. Kurz vor
dem Start kommen die Folien raus,
damit es richtig schön schlammig
wird und so wenig wie möglich im
Vorfeld versickert, erklärt Rüdele.

Routine fehlt Aber auch im Orga-
team flutscht es nicht wie üblich. Die
Routine fehlt. Inzwischen sind Ste-
fan Rüdele und Jutta Kutschera mit
ihren ehrenamtlichen Unterstüt-
zern aber auf einem guten Weg. Vor
allem ausreichend Helfer zu finden,
war immer ein Kampf, sagt Stefan
Rüdele. „Dieses Jahr ist es halt ein

bisschen mehr Kampf“, fügt Jutta
Kutschera hinzu. Knapp 200 Freiwil-
lige hätten sich gemeldet, ge-
braucht würden aber 300. „Unsere
Strecke ist mit über 100 Strecken-
posten sehr gut ausgestattet“, sagt
Stefan Rüdele. Dieses Niveau solle
gehalten werden. Sollten nicht ge-
nügend Helfer zusammenkommen,
müsse man aber Abstriche machen.
„Jeder ist willkommen“, wirbt Stefan
Rüdele um Freiwillige, die nicht
TSV-Mitglied sein müssten.

Trotz mancher Schwierigkeiten
ist die Vorfreude auf den 10. Septem-

ber aber groß, sagen die Organisato-
ren. Der Aufbau der mehr als 40 Hin-
dernisse auf der Zehn-Kilometer-
Strecke beginnt am Montag vor dem
Rennen. Sie führt dieses Jahr von
der Dreschhalle zum Sportgelände,
weiter in Richtung Cleversulzbach
über das Gebiet Daistler in die
Innenstadt zurück zur Dreschhalle
(siehe Grafik). Die Hindernisse im
Städtle werden aus Sicherheitsgrün-
den kurz vor der Veranstaltung ab
Freitag aufgebaut. Start ist am
Samstag um 14 Uhr. Die Teilnehmer
erwarten auch einige neue Hinder-

nisse, verrät Stefan Rüdele. Da wäre
zum Beispiel „Fass den Willy“, das
aus Weinfässern besteht. Hat man
es überwunden, gibt es für jeden
Läufer einen Schluck Wein, erläu-
tert Jutta Kutschera. Auch ein Na-
turhindernis gebe es zum ersten
Mal seit 2017 wieder. Der Wadenbei-
ßer ist ein Anstieg an der Kirschen-
allee, den man hoch- und runter-
kommen muss. „Wenn es hoffent-
lich ein bisschen nass ist, wird das
eine schöne Krabblerei“, sagt Stefan
Rüdele. Damit an den Hindernissen
möglichst niemandem etwas pas-

siert, hat der TSV einen Sicherheits-
beauftragten, der die Strecke kon-
trolliert, so dass nirgends ein Nagel
heraussteht oder ähnliches.

Wer sich das Spektakel anschau-
en möchte, ist an der Strecke und in
der Stadt willkommen. Eintritt kos-
tet der Motorman Run nicht. Vom
10. bis 12. September findet in Neu-
enstadt zudem die Kirchweih mit
Rummel auf dem Lindenplatz statt.

@ Anmeldung und Strecke
Weitere Informationen gibt es unter
www.motormanrun.de.
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Der vertrocknete Rasen auf dem Sportplatz ist sinnbildlich für den Wassermangel,
der Jutta Kutschera und Stefan Rüdele zu schaffen macht. Foto: Katharina Müller

„2000 haben Lust
zu laufen.“

Stefan Rüdele

Für die Matschgruben, die den Motorman Run ausmachen, darf kein Wasser aus der Brettach gepumpt werden. Foto: Archiv/Mugler

Für eine Verkehrswende auf dem Fahrrad durchs Land
Teilnehmer der „Tour de Verkehrswende“ fordern zügigen Ausbau nachhaltiger Mobilität – Zwischenstopp in der Käthchenstadt

Von unserer Redakteurin
Lisa Könnecke

HEILBRONN Am Sonntagabend ha-
ben die Teilnehmer der „Tour de
Verkehrswende“ von Changing Ci-
ties einen ersten Halt in Heilbronn
eingelegt. In Empfang genommen
wurden die Fahrradfahrer vom
Bündnis Heilbronn for Future. Auch
Christiana Ehrhardt, Leiterin des
Amts für Straßenwesen in Heil-
bronn, war da und stellte sich Rede
und Antwort. Am Samstag, 27. Au-
gust, hat die Radtour begonnen, die
unter dem Motto „Leiseste Lobby
der Welt“ nach einer Auftaktveran-
staltung in Stuttgart quer durch
Deutschland nach Berlin führt.

Der Verband fordert den zügigen
Ausbau nachhaltiger Mobilität,
nicht nur für Fahrradfahrer, auch
für den Fuß- und öffentlichen Ver-
kehr, erklärt Florian Keiper, Ehren-
amtskoordinator bei Changing Ci-
ties. Auch auf Menschen mit Migra-
tionshintergrund und Behinderung
sowie die Unterrepräsentanz von

Frauen in der Arbeitswelt will der
Lobby-Verband durch seine Radtour
aufmerksam machen, betont der
Berliner. „Wir alle brauchen Mobili-
tät, das ist ein Menschenrecht.“
Über 500 Kilometer und sieben Bun-
desländer liegen noch vor den rund
35 Teilnehmern im Alter zwischen
fünf und 70 Jahren.

Probleme Auch Peter Titus von
Heilbronn for Future liegt ein siche-
rer Fahrradverkehr am Herzen. „Im
Stadtgebiet gibt es viele Stellen mit
fehlender oder falscher Beschilde-
rung, unklarer Radwegführung und
Konflikten zwischen Radfahrern
und Fußgängern“, kritisiert er. Die-
se Probleme seien der Stadt durch
den Mängelmelder weitgehend
bekannt.

Als einer der Problempunkte in
Heilbronn führt Peter Titus
beispielsweise die Nord-Süd-Verbin-
dung an der östlichen Seite des Alt-
neckars aus. Seit der Umstufung zur
Fußgängerzone würden dort weiter-
hin Rad- oder E-Scooter-Fahrer fah-

ren, was wiederum zu gefährlichen
Situationen mit Fußgängern führe.
„Eine vorgeschlagene Alternativ-
route, hauptsächlich durch die Ger-
berstraße, wurde von der Stadtver-

waltung bisher nicht realisiert.“ Auf
die Frage, warum das so sei, ver-
weist Christiana Ehrhardt, Leiterin
des Amts für Straßenwesen, auf den
allgegenwärtigen Personalmangel:

„Auch die Stadt hat aktuell Proble-
me, qualifizierte Mitarbeiter zu
bekommen“, räumt Ehrhardt ein.
Dennoch sei man dran, dort etwas
zu verändern.

Investitionen Ob der Lerchenberg-
tunnel zum Fahrradweg umgebaut
werden könne, will Peter Titus au-
ßerdem wissen. „Das könnte ein
Leuchtturmprojekt werden.“ Auch
hier sei man dran, erklärt Erhardt,
macht aber auch klar, dass dieses
Vorhaben mit großen Investitionen
verbunden sei. So müsse der Tunnel
erst von der Stadt erworben werden,
da er momentan der Deutschen
Bahn gehöre. Wegen seiner Länge
müsse er zudem durchgehend
beleuchtet sein, weil er sonst zum
„Angstraum“ für den einen oder
anderen Radfahrer werden könnte.
„Aktuell prüft ein Gutachter finan-
zielle Risiken.“

Für die Teilnehmer ging es am
gestrigen Montag weiter nach Bad
Mergentheim. In zwei Wochen wol-
len sie in der Hauptstadt sein.

Peter Titus (vorne links) hat die Teilnehmer der „Tour de Verkehrswende“ auf ihrem
Zwischenstopp in Heilbronn in Empfang genommen. Foto: Lisa Könnecke

Polizei sucht
nach Spuren im

Mordfall
BAD RAPPENAU/INGOLSTADT Die Po-
lizei war vergangenen Donnerstag
und Freitag mit einem Großaufge-
bot in der Frankenstraße in Bad Rap-
penau-Fürfeld. Nun gibt es eine Er-
klärung. Karl Höpfl, Pressesprecher
des Polizeipräsidiums Oberbayern
Nord in Ingolstadt, erklärt, dass die
Einsatzkräfte nach Spuren im Zu-
sammenhang mit dem Mord an ei-
ner 23-Jährigen aus dem Kraichgau
suchten. Die Frau war vor gut zwei
Wochen tot in Ingolstadt aufgefun-
den worden.

Es habe sich eine mögliche Stre-
cke herauskristallisiert, die das 23
Jahre alte Opfer mit Bezügen nach
Eppingen und der mutmaßliche Tä-
ter in einem schwarzen Mercedes
Coupé genommen haben könnten.
„Dort wurden Durchsuchungen in
enger Zusammenarbeit mit der Kri-
minalpolizei in Heilbronn durchge-
führt.“ Etwas Konkretes habe man
nicht gefunden, fasst Höpfl das
Ergebnis der Spurensuche rund um
Fürfeld zusammen. Nach wie vor
stehe nicht fest, wo die Frau umge-
bracht wurde. Alles, was sich zum
Beispiel in einem tatbeteiligten Auto
auswerten lasse wie ein Navigati-
onsgerät, werde geprüft.

Die Tatverdächtigen, eine Frau
aus Ingolstadt und ein Kosovare,
beide ebenfalls 23 Jahre alt, sitzen in
Untersuchungshaft. Sie äußern sich
nach Angaben von Polizeisprecher
Höpfl nicht zu den Vorwürfen. Das
Opfer aus dem Kraichgau soll mit
mehr als 40 Messerstichen getötet
worden sein, weil es der mutmaßli-
chen Täterin ähnlichsah – wie eine
Doppelgängerin.

Nach Angaben von Dr. Veronika
Grieser, Pressesprecherin der In-
golstädter Staatsanwaltschaft, gibt
es Anhaltspunkte, dass das Vortäu-
schen des eigenen Todes ein Motiv
für die Tat war. „Wir ermitteln je-
doch weiterhin in alle Richtungen,
um die Umstände und Hintergründe
der Tat aufzuklären.“ Weitergehen-
de Angaben zu den Hintergründen
und der Motivlage der Tatverdächti-
gen könne sie derzeit nicht machen.
Die Ermittlungen, insbesondere die
Auswertung von Spuren und die
Vernehmung von Zeugen, dauerten
weiter an. kik

Von Einbrecher
im Haus geweckt
HEILBRONN Von Einbrechern ist ein
31-Jähriger am frühen Sonntagmor-
gen in seiner Wohnung in Heil-
bronn-Sontheim geweckt worden.
Gegen 4.15 Uhr wachte der Mann
auf und bemerkte, dass sich jemand
in seiner Wohnung aufhielt. Die
unbekannte Person flüchtete uner-
kannt aus der Wohnung in der Stra-
ße „Sommerau“. Eine Fahndung der
Polizei verlief ergebnislos. Das Poli-
zeirevier Heilbronn sucht Zeugen,
die sich unter der Telefonnummer
07131 74790 melden. red

Nachtwächter
erzählen

BAD WIMPFEN „Hört ihr Leut‘ und
lasst euch sagen, unsere Uhr hat
sechs geschlagen“, schallt es über
den Marktplatz. Und da steht er, der
Wimpfener Nachtwächter in Um-
hang, mit Laterne, Horn und Helle-
barde. Am Wochenende hat er auch
Verstärkung dabei. Schon zum 20.
Mal treffen sich am 3. und 4. Septem-
ber Nachtwächter, Türmer und Bür-
gersfrauen aus ganz Baden-Würt-
temberg.

Sie halten in diesem Jahr ihre
Zunftsitzung in Bad Wimpfen ab und
stellen sich und ihre Gemeinden am
Samstag, 3. September, 18 Uhr, in
Bad Wimpfen den Besuchern auf
der Rathaustreppe vor. Dann gibt es
auch die ein oder andere Anekdote
aus dem Alltag der Nachtwächter
und Türmer zu hören. Die Zunft er-
innert an längst vergangene Tage, in
denen die Nachtwächter und Tür-
mer einer Stadt dafür zu sorgen hat-
ten, für öffentliche Ruhe und Ord-
nung zu sorgen. red
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